
Sonderpädagogischer Förderbedarf im Bereich
Lernen versus kombinierte Störung schulischer
Fertigkeiten
Beitrag von „Stille Mitleserin“ vom 2. Juli 2017 13:59

Es ist durchaus möglich, dass ein kind mit normalem IQ Probleme bei der Konzentration oder
mit dem Lernen hat. Ich verweise jetzt mal auf ADS/ADHS und Autismus.

In ein paar Antworten schimmert das klassische Vorurteil durch: die Kinder können schon, die
Erziehung ist schuld.
Wer so etwas schreibt hat einen dringenden Fortbildungsbedarf.
Bei einer Wahrnehmungsstörung durch eine Einschränkung im räumlichen Sehen hat ein Kind
zum Beispiel Probleme, sich im Raum zu verorten. Sich ergebende Probleme können das
Vergessen von Heften, nicht notierte Hausaufgaben oder nur halbe Hefteinträge sein. Auch,
wenn man das erst einmal nicht vermutet. Da kann man als Lehrkraft natürlich unterstellen,
dass Kind sei faul, desinteressiert oder einfach dumm. Das bringt einen aber nicht weiter,
weder Kind noch Lehrkraft.

Um auszuschließen, dass Kinder einfach faul sind oder nicht wollen, wäre die einfachste
Vorkehrung, die Kinder zu motivieren und das Positive an ihnen zu sehen und nicht nur
defizitorientiert zu denken. Ich wünsche mir übrigens auch für meine "normalen" SuS.
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